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Dieſer91 Alte 18D

gehörter und durch

Groß

aters Zeiten Der Landwirth von heute iſt aus

früheren beſchaulichen Ruhe aufgerüttelt und

us der hergebrachten , ſich Jahr für Jahr immer

sleichbleibenden ichen Hantirung in ganz an —

dere Nothwendigkeiten verſetzt worden . Er kann

und darf nicht mehr der behäbige Bauer von da

zumal ſein , der das bekannte ſtolze Wort ſprechen

konnte : „ Ich laß ' den lieben Herrgott walten ,

ich muf Uleſammt erhalten . “

Ddem „lieben Herrgott “ muß auch der Bauer

ute d Hauptſache is iſt

heute noch, wie vor Alters , bleiben

bis an der Welt Ende , geht ' s

nicht . Aber ganz von über

ius gemüthlich darf der Bauer ausgangs d

neunzehnten Jahrhunderts die Sache denn doch

nicht mehr behandeln . Er
Rent

nicht über , aber

auch nicht unter den anderen Berufsſtänden , ſonderr

mitten unter ihnen und ſieht ſich gezwungen ,

theilzunehmen am allgemeinen Wettlauf nach

Verve — ˖ aller Gewerbe und mitzukämpfen
den großen Kampf um ' s Daſein .

Im Grund und Boden ſteckt heute ein gar

K el voll Milch und läßt

Prüfung der Eier auf ihr Alter

Merke: Friſche & ſinken in einer entſprechenden

ter , te Eier ſchwimmen L0

wöhnlich chſalz in ½ Liter Waſſer

rhältſt Flüſſigkeit r 11,077

Uicht .
n dieſer Flüſſigkeit werden a 0 Eier

unterſinken , alte Eier aber , zer

Zeit an der Luf zelegen I

ilter die Eier ſind , deſto we icht

Waſſer ufgelöſt zu

mim Ju Erll lten 3 1

zeit ſchn nen die Eier ſogar im reinen Waſſer

Mar t dies bei Eiern beobachtet , in einem

nach 70 Tagen , in einem anderen Fall ich 80

d in einem dritten Fall nach 112 en

Dieſes Verfahren kann natürlich aufſolch C

nicht angewendet werden , welche gekalkt waren1
1 N bSalzwaſſer aufbeweoder in Urt wurden , oder welch

zwecks Lufta haltung nd Haltbarmachung mit

Waſſerglas und dgl. überſtrichen worden ſind .

Geräthe und Maſchinen

großes Kapital . Das ſoll ſich vor Allem ver

zinſen . Die Arbeitslöhne ſind hinauf und

Leiſtungen der Arbeiter in demſelben Verhältniß

herunter gegangen . Die Rechnungen der Hand

werksleute ſind auch geſalzener , wie ehemals , und

die Steuern und Abgaben aller Art , ja die wachſen

als würden ſie mit Chiliſalpeter gedüngt . Kein

iſt , auch hinſieht ,

und dabei iſt — wir wollen
Zweifel , das Leben man

fundthe uer geworden

wo

)el
das nicht verſchweigen auch die alte Bedürf

nißloſig keit, welche ehmals über ſo Vieles weg

geholfen hat, heute beim Landmann nicht mehr zu

finden . Dem Allem ſteht eine recht mäßige Ein

nahme aus den landwirthſchaftlichen Produkten

egenüber , weil nicht mehr die Durlacher Schranne

oder die irgend einer anderen badiſchen Stadt , ſondern

der große Weltmarkt und leider auch die Getreide

börſe den Preis macht . Da heißt es : „ Herunter

nit der fmü den Kopf hoch , die Ohren

ſteif gehalten ! “ Es geht da wie im Kriegsweſen .

ze als dort die Waffen wirkungsvoller ,

furchtbarer werden , ſehen wir Schritt für ritt

das Vertheidigungsweſen ſich vervollkommnen . Je

durchſchlagskräftiger die Kugel , deſto dichter , wider

ſtandsfähiger ſucht man die Panzer herzuſtelle

So muß eben auch der deutſche Landwirtl

In dem M
Sch

*f



rauf bedacht ſein , die erdrückende Konkurrenz
anderer Länder zu pariren , indem er ſucht , ſeine
Erträgniſſe zu ſteigern , die Produktionskoſten aber
herabzumindern . Die beſten Bundesgenoſſen in
dieſem Kampf ſind ihm im Dünger und in den
neueren Geräthen und Maſchinen gegeben .

Wie heißt das Ding , das Wenige ſchätzen ?
Doch ziert ' s des größten Kaiſers Hand :
Es iſt gemacht um zu verletzen ,
Am meiſten iſt ' s dem Schwert verwandt ,
Kein Blut vergießt ' s und macht doch tauſend Wunden ,
Niemand beraubt ' s und macht doch reich ,
Es hat den Erdkreis überwunden ,
Es macht das Leben ſanft und gleich ,
Die größten Reiche hat ' s gegründet ,
Die ält ' ſten Städte hat ' s erbaut ;
Doch niemals hat es Krieg entzündet ,
Und Heil dem Volk , das ihm vertraut .

Ueber den Dünger und ſeine Anwendung brine
der „ Landwirth “ alle Jahre ein Rezept , das D
im diesjährigen Kalender auf Seite 32 finden wirf

eren Gerätl
58 1 . 7 Ji * 1diesmal will er Dir einige der 11

1und Maſchinen herausgreifen und ve
ſprechen :

Das iſt der Pflug . Die Pflugarbeit iſt die
wichtigſte Arbeit des Landwirths und deßhalb der
Pflug auch das wichtigſte Geräthe und gewiſſer —
maßen das Symbol der Landwirthſchaft . Mit
dem Pflug lockern wir den Boden , damit Luft ,
Feuchtigkeit und Wärme in denſelben eindringen
können . Mit dem Pflug vertilgen wir das
Unkraut und mit ihm werden die Dungſtoffe
in den Boden gebracht und mit dem Boden
vermengt . Mit dem Pflug bereiten wir dem
Samen eine Keimſtätte und den Pflanzen
einen kräftigen Standort .
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D ntere Seite des ausg
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izu kehren , und dock

nicht ſo ſtark , daß die

nachfolgende Egge am g

hörigen Eindringen gehin

dert iſt

Wir wollen Dir hier

einige der neueſten Pflug
konſtruktionen , wie ſie bei

der fortgeſchrittenen Tech —

nik z. Zt. vervollkommnet

worden ſind vorführen

2 liefert z B die

Fabrik von Rudolf Sack

in Plagwitz bei Leip

zig einen Univerſalpflug
Fig. 1) Dieſer Pflug

tann durch Abſchrauben des

Körpers und durch An

ſchrauben anderer Theile
nuch als Zſchariger Schäl —

pflug , Grubber , Hack

Häufel⸗ , Untergrunds⸗

und als Kartoffelaus

pflug benutzt werden

wie die Abbildung zeigt ,
Schälpflug , wodurch eine

jebe

arbeitung des Bodens , name

ermöglicht iſt. Solche Pflüge
pflug und Vorſchneider ohneur
15 Mk. , mit Selbſtführung

Tiefkultur bis auf 50 em

ſehr zu empfehlen .

Saat mehr und mehr zur ?

b

on einem guten P flug mũüuf en wir —Sahfubrung
zum Herausheben igs aus dem 2

und
koſten
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t ſeine Ergänzung in ein

eſchwerer und bünd

Der iſt , deſto mehr muß auf gute Eggen geſehen werden .

Die Egge hat den Zweck, den vom Jfiug umgewen⸗

deten Erdſtreifen
vol L

＋ —
feſtgewordene

Luft zugänglich zu
Es ſind fünf Erforderniſſe ,

gebaute Egge geſtellt werden müſſen
In neuerer Zeit finden die ſog .

mit 2— 4 Pflugkörpern viel Beachtung .
zum Stürzen von Stoppeln ,

flachen Schälen von Klee —

verunkrauteten Aeckern und

3 zum — muß die
kommen aber ulihzum
und Grasnarben duiten eh die Zäh ne eUnterbringen der



Richtung der Zähne mit derjenigen der
Zuglinie gleich laufen , und zum fünften
müſſen die Zähne in der Art vertheilt ſein , daß
ſich auf beiden Seiten der Zuglinie gleich
viele Zähne befinden

Vorzüglich iſt die engliſche Zickz ackegge
( Fig . 3) . Sie iſt ganz aus Schmiedeiſen gefertigt
und beſteht aus zwei oder mehr , je für ſich arbei

tenden Sä

tzen . Jeder

Satz hat vier

Längsbalken ,
welche zwei
mal im Win

kel gebogen
ſind . Die

Längsbalken
ſind durch 6

Querbalken

mit einander

verbunden .

Jedes Glied

1401 hängt m. dem

Fig . 4. benachbarten
durch 2 kurze

Ketten zuſammen . An den Verbindungsſtellen der
uer - und Längsbalken ſind mittelſt Schrauben

muttern vierkantige , ſenkrechtſtehende Zähne an
gebracht . Jeder Zahn macht ſeinen eigenen , gleich
weiten Strich . Solche Eggen verſtopfen ſich nicht
und ziehen das Unkraut rein aus . Sie dienen

hauptſächlich als Saateggen auf ſchwerem Boden
und bewirken

mit einem Zuge
dieſelbe Arbeit ,

welche die ge —

wöhnlichen Eg—
gen erſt durch
2 —3 Züge zu
leiſten vermö —

gen . Falls drei

Felder für zwei
Zugthiere unter

beſonderen Um —

deren einzelne Felder aus S - förmig geſchwungeneſſehr d
einfachen eiſernen Balken , mit Stahlzinken verſehenturen .
hergeſtellt ſind . Die Felder ſind für ſich beweglich Und
und können zwei , drei , vier und fünf Felder durchmit de
An⸗ und Abkuppelung zu einem Satz vereinigt odelſein ſo
getrennt werden . ie ſehr bewegliche Egge ge wöhnli
ſtattet ein ſtetes Aufliegen auf allen Unel nheitentheile
des Bodens und iſt es möglich , auch den ſchwie

rigſten Boden in wirkſamer Weiſe zu bearbeiten . Da
die einzelnen Felder keine Querverbindungen haben ,
wodurch der Raum im Innern der Egge vollſtändig
leer bleibt , ſo kann eine Verſtopfung nicht ſo leicht
ſtattfinden und , wenn doch der Fall , leicht und

gefahrlos beſeitigt werden .
Die hier abgebildete Ackeregge hat zwei vier

balkige Felder ( 1,25 malang ) , 48 Zinken ( 17 en

lang ) , 2,20 m Arbeitsbreite , ein Gewicht einſchl

ſtändenzu ſchwer Fig . 6a .
gehen ſollten ,

werden nur zwei Felder genommen . Die zwei
äußerſten Ringe des Zugbalkens bleiben dann leer .

Solche Zickzackeggen werden in verſchiedener Größe
und Schwere , die Felder mit drei und vier Längs —
balken gefertigt und ändert ſich demgemäß auch der
Preis . Preiſe zwei⸗- bis viertheilig 47 —110 M.
bei Rud . Sack in Leipzig - Plagwitz . Sehr empfeh
lenswerth iſt Laacke ' s Patentackeregge (Fig . 4) ,

zuſchaffen können wir

Zugbalken von
76 kg und er
fordert 2 Pferde ,
Preis 57 M

Dieſe Eggen fer

tigen Groß &

Cie . , Eutritzſch
bei Leipzig mit
2 —5 Sätzen im

Gewicht von 2
bis 140 kg um
44 bis 105 M.

Eine Laacke ' s

Patentegge an
Dir nicht genug rathen , lieber

Landwirth , ſeiſt Du nun ein großer oder kleiner
Bauer . Sie kommt Dich allerdings etwas theurer0
als eine gewöhnliche
etwas mehr Zugkraft ,

eiſerne Egge , braucht auch
aber die Arbeit iſt auch eine

ausgezeichnete , namentlich , wo es auf die Reinigung
der bei der Dreifelderwirthſchaft ſo ſehr verunkrau —
teten Felder ankommt . Dieſe Eggen ſind nebenbei
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Güte und

eine gute Putzmühle lten

Rumpelkäſten , ſondern eine aller

angepaßte Wegen ihrerderungenderungen

Wohlfe a. die Hohenheimer Getreide

putzmü „ welche 50 M. koſtet , z
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lungen geſchieden ,

ner aufnimmt und

welchem die ſchweren

Radenſieb , oder ein Tre —

ſpenſieb eingelaſſen , ſo daß
kleinere Körner und ſchwe⸗
rere Unkrautſamen durch —
fallen . Durch verſchiedene

Stellung des Aufnahme —
ſiebs und des

ſchiefen Bret

tes kann nach Belieben

langſamer oder ſchneller

gearbeitet werden , auch
mehr oder weniger leichte

Körner abgeſchieden wer⸗
den .

Dinkel und Hafer
den darauf

marktfähig geputzt , die

Gerſte aber nochmals in
das Sieb genommen .

Zum Reinigen von Ge⸗

treide, welches mit der

Dreſchmaſchine ohne Ge —

bläſe ausgedroſchen
wurde und deßhalb
noch mit viel Kurz⸗
ſtroh vermengt iſt , be⸗

darf es Putzmühlen
mit Rührwerk . Solche .
Putzmühlen liefert z.
B. Heinr . Lanz in

Mannheim für 100

bis 200 M. Auch die

Getreidereinigungs⸗
maſchine „ Ideal “
v. C. F. Röber Söhne
in Eichrodt - Eiſenach
iſt dazu eingerichtet
und darf empfohlen
werden . Sie wird
dort in drei Größen ,
zu 80 , 90 und 100 M

wer

gewöhnlich

iſt durch ein ſchiefliegendes Brett in zwei
deren hintere

entfernt

Körner
wird nach der Fruchtgattung ein

die

abwärts

Abthei

leichteren Kör

das Brett , auf

gleiten ,

Dinkelſieb , ein

GLBR. ROEHFEAR,WUTHA.

Dieſelben dienen weiter

digen Getreides ,

ſchon länger

noch zum
der

Putzen bran —

zum Lüften und Ausſtäuben deſa

auf dem Speicher gelagerten Getreide

＋᷑ zum Reinigen von feinen Sämereien zge ,
als Rothklee , Luzerne , Gelbklee , Reps , Mohnſ
Kümmel, Anis u. ſ. w. ; auch zum Trennen verſ
ſchiedener Fruchtgattungen , z. B. der Wickenſ ;

Erbſen , Bohnen von Hafer ; ſchließlich zum Sorſe
tiren und Reinigen von Hülilſenfrüchten aller Artl ;

Der Kalendermacher kany,
ei e ausgezeichnete Windee ,
fege , gen . „ Triumph “ )
empfehlen , welche die Firſg

ma C. F. Röber Söhne ing

Eichrodt - Eiſenach bei Wu

tha in Sachſen⸗Weima
Sort

für 50 —60 M. liefert und n,
für welche dieſe Fabril zuf
von der Deutſchen Lande6 “
wirthſchaftsgeſellſchaft mil St
dem erſten Preis ausgeſunz
zeichnet worden iſt

9

Im Bild Fig. 81 ſiehſeff
Du das Innere der geöff ' a
neten Windfege . Die Ma — t
ſchine beſteht aus dem

Rumpf A, dem Windedi
rad B, dem Auffange
kaſten Cund dem frei

en Auslaufboden D. Körne
Das zu ſortirende ausleſ

Getreide wird in den E
Rumpf geſchüttet ,das perl
Windrad durch Dresfege
hen in möglichſt gleich' derf
mäßige Umdrehung hält
gebracht und dann de

der ＋ 7 a ge⸗ Abl
öffnet. 5 AUus8der mit
ganzen Breite des

Rumpfes frei heraus ' her
fallende Getreide

wird dadurch dem in

der Richtung des

Pfeils gehenden , fort ' mö
gefertigt . Man er⸗
hält zwei Sorten gute

F ig. 81 .

Frucht und dann noch das ſogenannte Leichte .
Zum Trennen des ＋ Saatguts von dem

minderſchweren Marktgut , alſo Zur Herſtellung einer
beſonders ſchweren , tadelloſen Saatwaare — und

darauf kommt es vor Allem an :
die Windfegen verwendet , welche

werden neueſtens

lediglich vermit —

telſt eines ſtarken Windſtroms ihren Zweck erfüllen .

ü

währenden ſtarken
Luftſtrom ausgeſetzt .

Während die ſchwerſten Körner nun ſenkrecht her⸗;
unterfallen , beſchreiben die leichteren einen Bogen a
und die leichteſten fliegen faſt wagrecht aus der Fege
hinaus .

wagrecht
und eine

Nun iſt auf der Leiſte beb ein dreieckiger ,2
verſchiebbarer

Holzkörper
außen wendbare ,

und feſtſtellbarer
um d enach innen

hohler Win
und d —N

aber feſtzuſtellende Klappe e in
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und Linſen ) benutzt werden , doch iſt es gut , dies

bei der Beſtellung ausdrücklich hervorzuheben und

nöthigenfalls zu bedingen . Gute Trieurs liefert

u. a. die Trieurfabrik von Mayer & Cie . in Kalk

a . /Rh . , und zwar nach zwei Syſtemen , nämlich

Syſtem Mayer und Syſtem Krüger ( Fig . 11 ) . Das

letztere Syſtem findet neuerdings viel Anklang . Die

ſtündliche Leiſtung iſt hiebei je nach Größe 1,5 bis

11 Hektoliter und hiernach richtet ſich auch der

Preis , welcher ſich von 170 —675 M. bewegt .
Da der Koſtenpunkt bei dieſen Putz —

maſchinen für den kleineren und mittleren

Landwirth immerhin etwas hoch kommt , ſo

empfiehlt es ſich , die Anſchaffung auf ge —
noſſenſchaftlichem Weg durch die Landwirthe

einer Gemeinde zu beſorgen .
Haſt Du ſo Dein Getreide ſorgſam zur

Saat hergerichtet und von allem Unkraut

befreit , ſo kannſt

Du Dich jetzt
aber auch auf

jedes Körnchen

verlaſſen . Sie

werden alle kei⸗

und auf⸗

gehen und Du

brauchſt nicht

mehr zu ſäen ,

als eben gerade
nothwendig iſt .

Ganz allgemein
wird ja viel zu 6

dicht geſät . Die

Leute thun dies

im Bewußtſein

ihres meiſt nicht
gut genug aus

geleſenen Sa⸗

mens . Sie ha⸗
ben ein ſchlechtes

3

Gewiſſen und

ſagen ſich : „ Nun , wenn auch nicht alles aufgeht ,
ich werfe ein bischen mehr drauf , dann wird ' s

ſchon gut ſein . “ Es iſt das aber nicht gut . Die

mageren Körner keimen auch und da ſteht dann

die Frucht viel zu dicht . An und für ſich ſchwäch⸗
lich , weil von ſchwächlichem Samen abſtammend ,
kann ſich das Getreide jetzt nicht gehörig beſtocken ,
ſpäter vermag das Licht nicht in das allzudicht
ſtehende Korn einzudringen , in Folge deſſen ent⸗
wickelt ſich das Blattgrün mangelhaft , die Halme
behalten auf dem Grund eine gelblich weiße Farbe ,
ſind in Folge deſſen weich und knicken beim erſten

Regen zuſammen .

All dieſen Uebelſtänden kannſt Du abhelfer

wenn Du Dich einer Sämaſchine bedienſt . Di

ſparſt dabei / am Saatgut und haſt die Gewähr 5
daß ſich Dein Getreide gut beſtockt , in Folg

deſſen ſich weniger lagert und viel und ſchwer 9

Körner liefert 4
Freilich mußt Du zur Maſchinenſaat Deine 2

Acker noch weit pünktlicher als bisher herrichten

Das ſchadet aber gar nichts , ſondern kommt Di

noch lange bei der Nachfrucht zu gut

Be

U
die Mühe und

Arbeit , die man

auf ihn verwer

det , ich

ſt 2 eit
ſam

L10e
1156

8
' etr

ine ſolche , n

che ſogar von Vor
Hand gezoger

werden kann

hingezeichnet
Fig . 12) . Die

ſelbe wird vol Daß d

Zimmermann 4 Wend
Cie . in Halle a

S . um den Preis von 16 —170 M. je nach der Rei

henbreite ( von 1 —9 Reihen ) geliefert . Der Sa

men wird durch gerippte Scheiben aufgefaßt und

zu den Bechern geleitet , von wo aus er in die durch

kleine Schärchen gezogene Rinne fällt und durch di

hinterher zufallende Erde bedeckt wird .

Und nun zum Schluß noch ein Mahnwort 1
Schwere Saat , volle Ernteſäcke . Merke Dit 8
das ! Wie Du das machen kannſt , das lehrt Dich 4 0

ein bekannter Vogel , welcher Morgens und Abends biger
wenn er im Sommer Deine Kornäcker durchſtreift mit
Dir gar goldene Regeln zuruft . Halt nur ſtil rand .
und höre : überf

Aus



Der erlehrer Beſſerer auf ſeinem
hnwort 12vD Al
rke D

uf dem freien mvor dem im freundlichen
jrt Di Darfe &

gelegenen Dorfe J. iſt ' s heuteleb
Abends 9*(

1 — iger, denn ſo s ſtehen dort mehrere Wager

f mit zerflickte egeltuch überſpannt am Str⸗ben⸗in roßen
Wonl

bau

ſſer errthe
Ur ſti

90

muge hl vier⸗L

che Ab 6 h and

iS . fohenſtS n

Nytgen desNutze DdeS
5

kigen Kaſten beſteh an deſſe

einige Fenſter eingeſchnitten ſi

nit dem oben zur Decke hinausragend

Blechſchlot dem

fahrenden Behauſung verleihen .

Es iſt Abend . Die untergehende

goldenen Strahlen über das

f,
sſch

en , rau

lottrigen Karren das Ar dſchen
Son
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